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zewesech sınd WI@e Krvangelıen, anzunehmen , dals der Bücher-
atalog VO:  S 0S und der VON Patmos dieselben Kxemplare
der genanntien beiden er ınd des Amphilochius 1m Auge
en (GeNaue Kenntnis YO  z Lebenslauf des VoOxNnxn Zahn Aıs

genannten Nıkıphoros, des einstigen Besıtzers der Pindarausgabe,
könnte viıelleicht arüber Aufschlufs gyeben Möge bald en
2tum ekKann werden, die Spur der verlorenen Bücher weıter

verfoilgen.

Zwei Aktenstücke ZUTE fieschichte des Landes-
kirchentums In Jülich

Mitgeteilt
von

V EeI0W.

Von den beıden Aktenstücken, welche hier 71 Abdruck -
Jangen, 1efert das erstere einen Beleg für die weıte Verbreitung
des Konkubinats unter der Geistlichkeıt des ausgehenden Mit;  el-
alters Das zweıte schıldert das geistliche Proletarıat jener Zeıit
und ewährt einen Blıck 801 dıe Ursachen, AUuUS welchen das xEIST-
16 Proletarıat entstand (vgl hlerzu anke, Sämtlıche
Werke K 170 und Bezold, Geschichte der deutschen Re-
formatıon L, 78) e Aktenstücke zeichnen sıch geme1ınsam
dadurch AUS, dafs S1e erkennen Jassen , W1e dıe landesherrliche
Gewalt sich der Ordnung der kirchlichen Verhältnisse annahm
(vgl hlerzu I', Katholische Reformation J 9793
arrentrapp, Hermann vVon Wied E: und Joseph
Hansen, W estfalen und Rheinland 1m 15 Jahrhundert 1:
Kınleitung und
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147585 August AA

Herzog Johann vVO alan'
Liıeve getruwe. Wır han dir h]lebevorr schriren doin , die

pafenmede ın ampt Yan Wiılhemstein ınd ouch Piırre
doin brechen of S] In gefenckn1ss setzen, WILr des

ungotlıchen ind unprıesterlichen handels, dat dıe palfen OTe
hoeren bı sıch halden sullen , In landen nıt gehengen
wıllen Verstaen WIr, dat du dich nıt vıl D: NSeHl schrıftlichen
bevel damıt ericht haıs, WILr hoeren, dat Pırre ind
anderen enden dergelichen handels 81. Dat UuUNS efremp ind
ernstlich Vanln dır ndanck EN) deshalb nochmals
ernstibich, dat du 1 stont verfueges, daft, dıe paffenmede, die In
sulcher 1se sıtzen, upbrechen ind nıt langer in dem VUrS,.

ampt of anderan dorferen , da du Van eve hals,
blıyen. Ind WeI einch daın wrervelıch of ungehoirsam, die

1ıls Van stont gefencklich doiın setzen , hbıs WITr dıch anders
laissen W18sen.

Gegeven Bensbur uf dem sondach Peters dach ad
yıncula

Düsseldorf. Staatsarchiv. LTatteralien vVON

Jülich-Berg Concent.

v Mai 21.]
utachten des Hauptgerichts Jülich

Van den scheffen Z ulg antreffen de gygemeine prıestere, 1m
lande gyeine geistlıge lehen haven eic Van an Palant uf
den neisten gudestach dem sondage Cantate alhı Duissel-
dorf VeVErgeEevenN

So dan binnen mınschen gedenken bısher der geme1ine hu1lss-
Inan 3 geneıgt ist XeWeEEST, 1Irre kinder e1N priıester machen,
dan In Yurzıden ind nıet a Jle geistliche benencıen haven, daruf
S1 ordıneirt ind gewlet werden, haven darumb erdacht ınd
fonden, dat dıe alderen mit wıllen Irre andere kinder e1me SONe®6
Van lren guederen vıl ind verschrıven, 25 goult-
gulden Z Jairlıcher renten ind des Vall den gerichten, dae

Datum des Das (Autachten selbst; tragt kein Datum.
Dies vorstehende 1.

Bauer.
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dieselve gueder ınder gyeleegen sınt, einen richtlıchen schine
Collen dıe geistliche prelaıten brengen; daemiıt werden dies-
selven 2180 uf 1re patrımonıum zogelaıssen ind prıester gewlet.
So Ist, dat dagelıchs darınne mirklıche gebrechen komen.

Z0m ırsten, dat etlıchen Val denselven prıesteren, wannelr
dat 1 priester gewlet sınt, asdan Q1 ıren Ideren qulche
g1ft weder VeVEIL, haven 1 weder beneficium noch renten,
daruf S1 leeven mMOgeN, dat dardurch dat furstendompt Guilge
vol prıester 1st. Ind mo1lssen ırchen ind elteren bedienen
ind neuwelich dat brait darvan haven, des dıe rechte pastoıre
ind vicarıen werden ind Ire kırchen ind elter den
priıesteren hoger verpechten ind dıe absencıen 1n den teeden

Der Olrsachen halven wenıch rechter pastoıre ind V1-
ecarıen durch dat gyantze furstendompt uf lIren kiırchen resS1-
eren, dan allıt mıt hurlıngen ind ArMenNn prıesteren besetzen ind
bedienen Jaıssen , ardurce. dat gemeıne voulk mıt ungeleırden,
sımpelen prıesteren egıert wirt, dat 91l 1St, wat
nutz den sımpelen Iuden daruıss untsteit eic

Z0m anderen ist, Wäilr, dat ijecklicher hulssmann ınd halfen
eginen priıester haven wılt, ind etlıchen sıch dardurch verderven,
dıe alderen ouch dıe ander kınder darzo brengen, die gıften mıt
bewillıgen Ind als die alderen versterven, deıt der priester
die hende ind behelt die YyeopoVECNh gyueder SIN leeven lank,
dardurch die ander Kziınder etlıchen gebrech lıden iınd umb broit
galn 01sS8eN. Ind als dıe ander kinder asdan Irre alderen
naegelaissen gueder mıiıt lantrecht eıforderen wiıllen Van 1rem
TO1lder deme prıester, S halden WIT it In deme lantrechten a1s0,
ant die ander kınder ulche o1ft, der vader sSıme Sone deme
prıester gedaln, elhieft aven, wisen WIr dıe oift Val werde, dat
der prlester dıe gyueder SIN leeven lank gebruichen mMOge, dar-
durch dıe ander kınder a lle 1rre Jderen gyueder erouft werden,

ange der prıester leeft, wilcher gelıche sachen vıl zıden
VUur dat heuftgericht recht komen, dat armlıc. ıst.

educ uUNns darumb KueT, dat u h ATı} versiene wulde
ind en amptluden schriftlich beveel geschege, dat dıe gerichten
jecklichs amptz der overgıfien vurbass nıet geschıene !} noch

lalssen noch geine gerichtsschime vYan sıch derhalven even.,
Wanneır sulchs verboeden wurde, wurden diesselven ouch

Collen nijet zogelalssen. ilcher dan Va  e den hunuısluden einen
priester haven wulde, mocht gedenken, daft hıe ıme SONEe e1Nn
beneficium estelt. Sulden sich ouch asdan dıe kınder forder

der Pächter, weilicher dıe Hälfte des Rohertra als
Pacht zahlt. Vgl. Koscher, System der Volkswirtschaft
und Mor. Rıtter In der Zeitschr. des berg. X
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ylısıgen, herren ind Jonkeren dienen, ind 180 durch 1re SO=-truwe dıensten mıt geistlichen hlhehnen versiene werden.
hıemiıt deme almechtigen gyoede gefelligen Ind behage-

lıchen dienst In den gemeınen undersalssen vıl &NUELZ dom.
Düsseldorf. Staatsarchiv. Lan dtagskommissionsverhandlungen

DVDON Jülich-Berg. (Jans N y Orig

Z Zwinel’s Flienchus.
Von

Dr e0 M. Usteri

aur hat In se1ıner Abhandlung ın dieser Zeitschrıft, Ä,
‚ Zür Kınleitung 1n Zwingli’s Schrift: ‚In catabaptıi-

starum strophas elenchus‘ ““ N unternommen, über die vVon mIır
als eiwas dunkel bezeichnete lıtterarısche Veranlassung dieser
Zwingli’schen Schrift Licht verbreıiten und gylaubt auch, S81
ıhm dıes S e1t gelungen, dafs Jetzt miıt Ausnahme e1InNes G1N-
zıgen Punktes fast völlıge Klarheıt & dıe Stelle des bısherıgen
UDunkels Tete Die Polemik ıch bezieht siıch hauptsäch-
iıch aut den Autor der Schmähschrift, dıe siıch Zwinglı
im ersten e1l SEINES „elenchus “ kehrt. Ich habe die Ver-
mutung ausgesprochen, erselhe möchte Grebel oder Manz, jeden-

nıcht der schon Ön den Herausgebern VON Zwinglı's Wer-
ken ALZCENOMMENE Balthasar Hubmeıer seın  E aur hingegen trıtt
entschieden für den letzteren e1N , den als den von Zwinglı
wenıgstens vermuteien Verfasser oder intellektuellen Urheber der
Schrift betrachtet, ohne „absolut behaupten “ wollen, „dafs
Zwingli's erdac wohlbegründet Se1l  66 S Baur’s Be-
weisführung hat mıch indessen nıicht überzeugt, und ich sehe
keinen Grund, ich Vn meıner früheren Vermutung abh-
gehen sollte, dıe, ennn S10 auch blofse Vermutung bleibt, doch
wen]gstens Zwe1 Namen nennt, auf dıe Zwinglı's Verdachtsgründe
PASSeEN, während Q1E auf Huhbmeier entschıeden nıcht passen. Und
eine bestimmte ANONYM® Schrift des letzteren , deren Inhalt den
yon Zwingli gegebenen Auszügen entsprechen würde, weıls auch

Zeitschr. K.-G. XL, :


